
Ans der Vorrede
zur zweiten Auflage der „ Neuen Gedichte " .

Vor etwa vier Wochen haben diese „ Nene Gedichte " die Presse
verlassen, und fast gleichzeitig erschien im Einzeldruck das darin ent¬
haltene Wintermärchen , „ Deutschland" betitelt . Mein Verleger , der
durch die großen Auflagen , die er von meinen Werken zu machen
Pflegt, dem Genius des Verfassers das ehrenvollste Vertrauen schenkt,
widmete mir diesmal eine gesteigerte Huldigung , und er druckte von
den „ Neuen Gedichten" eine noch weit enthusiastischere Anzahl von
Exemplaren , Vergebens stellte ich ihm vor , welcher bitteren Ent¬
täuschung er sich dadurch aussetze , und ich gestand ihm , wie ich in
authentischen Zeitnngsblättcrn mit eigenen Augen gelesen habe , daß
meine Popularität sehr gesunken sei, daß ich von den jüngeren Poeten
des TägS ganz überflügelt worden , und daß ich überhaupt nur noch
der Vergangenheit angehöre . Aber mein Verleger lächelte sonderbar
und berief sich auf seine Handlnngsbücher , worin der Absatz meiner
Schriften tagtäglich mit trockener Gewissenhaftigkeit eingezeichnet wird,
und diese erquicklichen und progressiven Zahlen bildeten eine Ar¬
gumentation, die schwer zu widerlegen war. In diesem Augenblicke
triumphiert der Mann ganz und gar über die Besorgnisse meiner
Bescheidenheit, und er veranstaltet in verdoppelter Quantität eine
zweite Auflage jener „ Neuen Gedichte" . Leider kann ich , da ich jetzt
wieder vom Druckvrt entfernt bin , den Druck nicht so streng über¬
wachen , wie ich es bei der ersten Auflage gethan . Nachträgliche Ver¬
änderungen habe ich mir nirgends erlaubt , welches ich ausdrücklich
bemerke.

Geschrieben zu Paris , den 13. Ottober 1344.

Heinrich Heine.
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